
Eigentümer in Wein- und Grabengasse erhalten von der 
Stadt ein Planungskonzept für die Sanierung ihrer GEA

bis 2019: Auswahl und Entwicklung möglicher 
Bauverfahren  
Wichtig dabei: Die Gebäude sollen auch wäh-
rend der Bauzeit zu Fuß erreichbar bleiben Zusammenarbeit mit Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing

Planung der Baustelleneinrichtung 
(Flächen für Baumaschinen und 
Material) 
Gespräche mit Eigentümern, Anwoh-
nern und Gewerbetreibenden

bis 2018: Stadt beauftragt hydrogeologisches Modell weit 
über die Altstadt hinaus, denn Wasser hält sich nicht an Alt-
stadtgrenzen

-

Stadt startet zweites Vergabeverfahren: Suche nach höchstqualifizierten  
Planungsbüros europaweit

Drei Ingenieurbüros    Auswahlverfahren    Erteilung Planungsauftrag Stadtrat beschließt Eigentümer bei Planung zu unterstützen

Der Stadtrat erhält Quartalsberichte zum Planungsstand. 
Einarbeitung der neuen Mitarbeiter im Bauamt

Entwurfsplanung der Freianlagen und Verkehrsflächen fertig;  
Stadt stellt ersten Förderantrag  
Investitionssummen werden in den Haushalt eingestellt

Erstellung Lichtkonzept,  
Straßen- und  
Gebäudebeleuchtung

Diskussion rund um die Abschaffung der Straßenausbaubei-
tragssatzung (STRABS): Auswirkung auf Projektfinanzierung unklar 
Planung Gebäudesicherung
Stadt treibt Spartenabstimmungen voran: Gas, Wasser, Strom, 
Glasfaser, Soleleitung (Rohrleitungssysteme für alle Sparten)

Voraussichtlicher Abschluss aller 
Zustandserfassungen und Erkundun-
gen; es folgen

 Wasserrechtliche Genehmigung
 Abschluss der Entwurfsplanung
 Klarheit über notwendige Bau- 

	 maßnahmen

Vergabeverfahren – Auswahl der Ingenieur- und 
Planungsbüros; Erster Workshop „Gestaltung“; 
Stadt sammelt Bürgerwünsche

Ideen zur Kanalsanie-
rung: Erster Vorentwurf

Zweiter Workshop – 
Oberflächenplanung

Stadtratsbeschluss:  
Das technisch hoch komplexe  
Projekt wird in Angriff  
genommen

Planungen werden konkreter und zeitlich dichter

Erkenntnis: Stadt braucht eigenes Personal für 
dieses Projekt

Ergebnis: Leitsystem für 
Sehbehinderte;  
Kostenprüfung Bodenbelag 

Zustandserfassungen zeigen: Projekt ist technisch schwieriger und 
deutlich umfangreicher als zunächst erkennbar

Stadtrat beschließt Eigentümer bei Planung zu unterstützen

Stadt erweitert das Sanierungsgebiet Mühlbach auf das Plan-
gebiet Neue Altstadt  Erlass der Satzung Ende 2018 

 Eigentümer können GEA-Baumaßnahme (sowie Dach-, 
Fassadensanierung) besser steuerlich geltend machen

Weitere Schritte: Die Eigentümer 
bauen ihre GEA um. Sie weisen die 
Dichtigkeit ihrer GEA nach.

Weitere Beratungsgespräche zu 
Gebäudethemen

Auftaktveranstaltung 
zur Eigentümerberatung

Erstbegehung der 
Gebäude: Grundstück-
sentwässerungsanlagen 
(GEA)

Kanal-TV-Untersuchung mit „Lindauer Schere“; 
Die Stadt unterstützt die Eigentümer bei der Zustandserfassung 
(GEA) und erstellt ein Konzept für die Sanierungsplanung

Stadtrat beschließt Hilfestellungen für Eigentümer bezüglich der GEA
bis 2019: Weitere Beratungsgespräche für die Eigentümer
Stadt genehmigt GEA-Umbau

Kanal-TV-Untersuchung „System IBAK“  Zustandserfassung  
der privaten GEA
Eigentümer entscheiden: Sie können ihren GEA-Umbau selbst planen 
oder von der Stadt planen lassen

bis 2018: Wasserbeobachtung nach Witterung, Geologie und 
Baumaßnahmen; Aufwändiges Genehmigungsverfahren für 
Messpegel-Bohrungen 

bis 2010: Erste Grundwasserbeob-
achtung bei Baumaßnahme  
Spitalgasse / Rathausplatz: 

 kleinräumiges Grundwasser- 
regulierungssystem mit Messpegeln

bis 2018: Untersuchung der Drainagewirkung des Kanals 

Entscheidung über Auswahl der 
Baustoffe

Gründung „Heilquellenschutzgremium“  dauerhafter 
Heilquellenschutz 
Gründung Planungsteam „Hydrogeologie“ (Experimente, 
Versuchsreihen, Computersimulationen)

Bodenstruktur und Grundwasserströme (Heilquellen-
schutz) erfordern mehr Messdaten plus Untersuchungs-
programme. Weitere Messpegel sind nötig

bis 2018: Feststellung der  
Gebäudezustände  

 Einschätzung notwendiger  
Sicherungsmaßnahmen

Lage von Versorgungsleitungen 
wird geprüft; undokumentierte 
Stromleitungen werden entdeckt

bis 2017: Untersuchung der Fundamente durch  
Aufgrabungen  Information zu Bodenschichten
Einige Gebäude stehen auf Wiesenkalken und Torfen  

 höhere Anforderung an Gebäudesicherung 
Anbringung von Messpunkten an Gebäuden  

 Aufbau eines exakten Höhenmessnetzes

Gründung des Feuerturms lässt sich nicht ermitteln  
 Kanalplanung muss angepasst werden

Gründung Planungsteam „Geotechnik“ (gebäudeverträgliche 
Bauverfahren) 

Stadt richtet projektbezogene Beratungsstelle für Eigentümer ein.

bis 2014: Statische Nachrechnung und  
Zustandserfassung der gemauerten Kanalisation

Erstbegehung der 
Gebäude  Erfassung 
von Gebäudedaten, 
Kellerzustand, Zugang 
zur Gasse

bis 2018: Test: „Flüssigböden“ in einem realen Testfeld

bis 2016 Test: „Flüssigböden“ im Labor

bis 2015 Test: GFK-Sohlschalen auf  
Versuchsstrecke im gemauerten Kanal 

bis 2018 Test: Spezieller Mörtel für 
Fugen im gemauerten Kanal 
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Die gemauerten Abwasserkanäle sind marode. 
Eine nachhaltige Renovierung ist aufgrund der 
Bodenbeschaffenheit schwierig.  

 Die Stadt sucht technische Lösungen.

Bad Kissingen ist die erste Stadt Bayerns, deren Häuser komplett 
an ein Kanalsystem angeschlossen sind. Die Stadt gilt als wegwei-
send im Kanalisationsbau des Königreichs. 

Öffentliche Zurschaustellung der Kanalisation

Projekt  
Neue Altstadt

Projekt Neue Altstadt  
Planungsstand 06/2018 

Stadt Bad Kissingen  
Rathausplatz 1 
97688 Bad Kissingen

T	+49 (0) 971 807-0 
info@stadt.badkissingen.de

www.badkissingen.de

Das Projekt „Neue Altstadt“ begleitet Bad Kissingen über längere Zeit.  
Dieser Flyer gibt in Form eines Zeitstrahls eine Zusammenfassung der  
bisherigen wichtigsten Forschungen, Erkundungen und Tätigkeiten  
bis zum Stand Juni 2018.

Linienfarben

Projekt „Neue Altstadt“ 	

Grundwasserbeobachtung	

Bestandserfassung	  
(Gebäude, Versorgungsleitungen)

Planung des Bauablaufes	

Untersuchung Baustoffe	

Beratungskonzept für Eigentümer	
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